
Die Zähne im Urlaub

Was gibt es für Zähne und Zahn-
fleisch zu beachten, wenn Sie ver-
reisen? Einiges muss man schon 
bedenken, wenn man in Urlaub 
geht. Betrachten wir zunächst 
einmal das Zahnfleisch. Durch 
geänderte klimatische Verhältnis-
se und Lebensumstände reagiert 
das Immunsystem anders als ge-
wohnt. 

Wer kennt dieses Beispiel nicht: 
Sie waren die ganze Zeit voll ein-
gespannt. Ein grippaler Infekt 
hat sich angekündigt, Ihr Kör-
per hat die Viren aber in Schach 
gehalten. Kaum sind Sie im Ur-
laub und entspannen sich etwas, 
werden Sie krank. Die Bakterien 
im Zahnfleisch haben dadurch, 
dass das Immunsystem weni-
ger effektiv arbeitet, leichteres 
Spiel. Es kommt daher auf Rei-
sen öfter zu Zahnfleischentzün-
dungen oder zu einem Schub bei 
Parodontitis. Zahnseide oder In-
terdentalbürsten zur Reinigung 
der Zahnzwischenräume gehö-
ren daher unbedingt in Ihr Rei-
segepäck. 

Sehr sinnvoll ist auf jeden Fall 
ein Vor-Urlaubs-Checkup in der 
Zahnarztpraxis. Dazu gehört 
selbstverständlich auch eine Pro-
phylaxe-Sitzung mit einer gründ-
lichen professionellen Zahnrei-

nigung. Für Parodontitispatien-
ten ist das besonders wichtig. Es 
geht um eine Infektionskontrol-
le der aggressiven Bakterien, die 
für das Zahnfleisch und den Kno-
chen um die Zähne besonders 
schädlich sind. Denn wenn die 
Immunabwehr vermindert ist, 
kann gleichmäßig anhaltende 
Menge Zahnbeläge und damit 
Bakterien, die sonst zu Hause 
nicht schädlich ist, zu einer aku-
ten Entzündung führen. 

Parodontitispatienten sollten 
zusätzlich noch eine Chlorhe-
xidin-Spülung mit in den Urlaub 
nehmen. Damit kann man über 
kürzere Zeit, also einige Tage bis 
Wochen, eine Zahnfleischent-
zündung in Schach halten. An-
sonsten gilt es, die tägliche Zahn-
reinigung konsequent und gründ-
lich durchzuführen. 

Für alle ist dieser ‘TÜV’ beim 
Zahnarzt vor der Reise eine gute 

Sache, um unliebsame Überra-
schungen zu vermeiden. Durch 
die Luftdruckänderung im Flug-
zeug und durch den Klimawech-
sel am Urlaubsort können aber 
auch andere chronische Entzün-
dungen akut werden. Zahnner-
ven von Zähnen mit tiefen Lö-
chern sind Kandidaten dafür. 
Auch hier sind wieder Bakterien 
die Ursache. Der durch Karies 
geschädigte Nerv kann sich un-
ter optimalen Bedingungen über 
lange Zeit gegen die Kariesbak-
terien wehren. Dauert die Schä-
digung durch ein tiefes Loch je-
doch zu lange, reichen die Ab-
wehrkräfte nicht mehr zur voll-
ständigen Heilung aus. Wenn 
dann noch physikalische oder 
chemische Reize hinzukommen, 
kann das Gleichgewicht umkip-
pen und der Nerv stirbt ab. 

Wenn Sie Knirscher sind und 
eine Aufbiss-Schiene haben, ge-
hört diese auf jeden Fall mit auf 
die Reise. Man denkt ja beim Ur-
laub vor allem an Entspannung. 
Ihr Unterbewusstsein sieht das 
aber eventuell anders. Nachts 
baut der Körper Stress ab, oft ist 
ja gerade vor dem Urlaub viel zu 
tun. Im Urlaub selbst wird dann 
die Spannung abgebaut. Es 
kommt bei Menschen mit ent-
sprechender Veranlagung zum 
verstärkten Knirschen oder Pres-
sen. Die Schiene schützt wir-
kungsvoll Zähne und Kieferge-
lenk vor Schäden. 

Pressen kann auch zu empfind-
lichen Zähnen führen. Daher soll-
ten Sie auch ein Fluorid-Gel mit-
nehmen. Mit diesem lässt sich 
die Überempfindlichkeit bekämp-
fen. Schließlich wollen Sie das 
Eis oder den heißen Kaffee ge-
nießen. 

Wenn Sie die genannten Tipps 
befolgen, steht einem erholsa-
men Urlaub, zumindest in Be-
zug auf Ihre Zähne nichts im 
Wege.  
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